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Für kleine und große Kinder ab ca. 4 Jahren 

Der kleine WUahub rutscht versehentlich von der Welt der Moase in die Menschenwelt. Moase sind kleine Kugelwesen mit einem Katzenschwanz. Moasi, so wird er in unserer Welt genannt, beobachtet zunächst die Menschen und spielt gern lustige Spiele mit anderen, z.B. in Kindergärten. Doch dann nutzt er seine Fähigkeit, andere zu begeistern, indem er mit krummen Geschäften beginnt. Der süßen Kugel kann aber auch keiner widerstehen! Moasi, Moasi, … In den ersten Geschichten erfährst du, wie das alles beginnt und kannst schon ein paar lustige Gauner-Abenteuer mit Moasi erleben. In den weiteren Geschichten holt ihn ein, was er da vermurkst hat und du kannst mit Moasi herausfinden, wie er seine Gaunereien wieder gutmachen und schließlich seine Fähigkeit auf eine viel nettere Weise nutzen kann…! Viel Spaß mit dem kleinen Gauner, der eigentlich ein ganz lieber... Schlawiner ist…
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1. Moasi stellt sich vor

Moasi kam als unschuldiges, süßes Kuschel-Moas zur Welt. Seine Mama gab ihm den Namen „WUahub“, was soviel bedeutet wie „der, der andere begeistern kann“.

Er war etwa so groß wie eine kleine Melone - die süßen Honigmelonen, hast du schon mal so eine gegessen? Seine Augen sahen aus wie große, runde leuchtende Steine aus einem Bach, über die immerzu Wasser sanft hinweg fließt.

Dem kleinen WUahub ging es gut! Er lebte glücklich mit seiner Familie zusammen und spielte gerne nach der Moas-Schule mit anderen Moasen. Denn so heißen sie, die kleinen Kugelwesen mit dem gestreiften Katzenschwanz. Da es in unserer Welt aber so wenige davon gibt, wurde der Name seiner Art zu seinem persönlichen Namen, denn der kleine WUahub musste sich den Menschen, die er traf, erst einmal erklären und vorstellen. So kam es dazu, dass er nur noch Moasi genannt wurde.

Wie kam Moasi aber nun überhaupt in unsere Menschenwelt?

Moasi kam durch ein Schlupfloch im Raum aus der Moas-Welt in unsere. Dies war ihm mehr oder weniger versehentlich passiert: Als er mal wieder auf der Suche war nach neuen Dingen, die ihn faszinieren konnten – wer andere begeistert, muss auch selbst begeistert sein –, zog ihn eben dieses schimmernde Luftgebilde magisch an… und schwups! war er durch ein geheimes Portal in der Spielwarenabteilung eines Kaufhauses in unserer Welt gelandet. Dort blieb er aber nicht lange, da die meisten Spielsachen wenig Geist hatten; sie standen nur langweilig herum und sie hatten keine Ideen, wie man mit ihnen Abenteuer erleben konnte, selbst, wenn sie das behaupteten.

Er streifte tagein tagaus so durch die Welt, zu essen brauchte er nicht viel. Was er brauchte, nahm er sich von Wiesen und Bäumen und manchmal teilte ein Kind seine Süßigkeiten mit ihm. Er lebte friedlich unter den Menschen. Doch sie nahmen zu wenig Notiz von ihm, weil er so klein war. Ab und zu spielten zwar Kinder mit ihm – die Erwachsenen konnten ihn seltsamerweise nicht sehen (erst später, als er anfing, sich zu verkleiden). Aber sogar viele Kinder glaubten nicht, was sie sahen, denn weder von ihren Familien noch in der Schule oder übers Internet hatten sie je etwas über ein solches Wesen gehört.
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